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Der Sigi, also der, der vor zwanzig Jahr' von München nach Stuttgart, lebensumständehalber, usw. – des hat er euch schon x-mal erklärt – schaugt aus gegebenem Anlass ins Lexikon unter F:


„Der Fanatiker schaltet Selbstkritik und Einwände aus und ist fremden Anschauungen blind und (oder) intolerant.“ (ZEIT – Lexikon)

Der Wolfgang Dietrich, also der PlusPlusDrexler und Golfschbezi vom Grube, aber genauso der Züfle, dieser liebglotzende Polizeipräsident, die zwei meinen ja, dass man mit den „fanatisierten Gegnern“ von dem Dings S 21 nicht mehr reden könnt.

Jetzt hat der Stefan Penn, der neiche Projeggdmanager, der wo dem Hany Azer nachgefolgt is, weil der Azer so viele Risiken benannt hat (einhunderteinundzwanzig!), also der Penn meint, dass „er nicht wisse, was er mit den 'organisierten Gegnern' besprechen könne“, denn er, der Penn, „baut, was ihm vor die Flinte kommt“ (StZ vom 19.8.11)

Sauber, moant der Sigi, wer san jetzt die Fanatiker? Der Penn legt jetzt die Flinte an auf den Südflügel vom BonatzBau und dann auf den Schlossgarten, wurscht, was alles palavert word'n is im letzten November oder am 30.Juli, oder mit der Dings, der Volksabstimmung, die dann die Fakten absegnen darf, die die DB mit ihre organisierten Fanatikern gerodet hat.

„700 Stellen sollen bis 2016 im Fahrkartenverkauf wegfallen, 600 von einst 1000 Reisezentren sind bereits geschlossen“ (StZ vom 20.8)  Und die Bahnhöf?! „Statt Bahnhöfen gibt es vielerorts nur mehr Bahnsteige mit Wetterhäuschen.“ (Roland Neumann vom Planungsbüro Bahnstadt, SZ, 23.7.)  5 400 Bahnhöf an die DB Station & Services AG, und die verscherbelt viele davon an Finanzinvestoren. (SZ, ebenda) Sogar im idyllischen Filstal ...“verzögert sich die Sanierung von acht Bahnhöfen im Filstal von Reichenbach bis Kuchen“... (StZ, 30.7.11)

Sauber, und in Stuttgart hoaßt des: BASTA! Da kann der Geissler noch so viel schwadronieren, dass jetzt Schluss is mit Basta-Politik und die politische Klasse in der ganzen Republik plus Frau Eisemann wackeln zustimmend mit dem Kopf wie die Dackel im Heck der AudiBMWMercedes-Limousinen. 

Der Stefan Penn prahlt mit der deutschen Inschenörskunscht, wo sogar die vom Gotthard-Tunnel herkommen san. Herrschaftszeitn, schimpft der Sigi, freili könnt's ihr Tunnel bohren, bloss dass  der Berg nicht immer mitmacht, und wir dürf'n dann zoin (zahlen). Sakrament, bei der eigentlichen Kunst wird dauern g'spart;  aber net bei der Inscheniörskunscht, die wo den Börsengang von der DB tunnel- und betonmäßig vortreib'n soll.

Bent Flyberg, Professor für Planung an der Universität Oxford: „Fehlkalkulationen können nicht durch Fehler erklärt werden, sondern sind am ehesten auf strategische Verfälschung, also Lügen zurückzuführen.“ (SZ, 2.8.11)

Selbstkritik? Einwände? Fremde Anschauungen? - Pfeifendeckl! BASTA!

und an schena Gruaß vom Sigi. 

